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Schlüsselfeld 08.09. - 09.09.2023 

Schlüsselfeld, die Strecke auf welcher ich mein erstes Rennen überhaupt 
bestritt. Schon die ganze Saison habe ich mich auf Schlüsselfeld 
gefreut, da die Rennstrecke durch die „Berg und Tal“-Fahrt etwas 

besonderes ist. Mit richtig viel Speed kommt man den Berg runter und legt 
sich in die Kurve, was für ein Gefühl.


Am Freitag Mittag ging es los und ich arbeitete mich von Turn zu Turn an 
bessere Zeiten heran. Die für mich passende Übersetzung haben wir schnell 
gefunden und so zielte das Training nur noch darauf ab das persönliche Limit 
zu finden. Am Ende der 5 möglichen Turns fühlte ich mich fit und bereit für den 
Rennsamstag.


Der Samstag startete mit dem ersten Training (FP1) und meinem Team und mir 
viel auf, dass ich in der letzten Kurve vor Start und Ziel sehr unruhig durch die 
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Auf gehts ins Training



Kurve komme. Mit einer 39,156 war ich noch ein großes Stück von meiner Zeit 
am Freitag entfernt, reihte mich aber erst einmal auf P9 von 21 Fahrern ein.


Die Strecke wurde wärmer und die Rundenzeiten besser. In FP2 konnte ich 
wieder die Zeiten vom Freitag fahren und knackte die 39 Sekunden Marke. Mit 
38.993 stand ich in FP2 auf P10 


In Q1 versuchte ich mehrfach eine freie Strecke zu bekommen, aber ich hatte 
zu oft Schwierigkeiten alleine oder mit einem schnellen Fahrer zu fahren. Die 
Zeiten wurden schlechter und mein Fahrwerk machte auch nicht mit. In der 
Kurve vor Start und Ziel, der einzigen Kurve, welche für die Zuschauer auch 
sichtbar ist, viel uns und einem Vater einer Kollegin auf, dass hier etwas nicht 
stimmt. Mit einer 39.050 stand ich vorläufig auf P14 was so garnicht meine 
persönliche Erwartungshaltung war.


Vor dem 2. Quali bekamen wir Hilfe um das Fahrwerk besser einzustellen. 
Hierbei stellt sich heraus, dass unser Federbein nicht richtig reagierte. Wir 
konnten den Fehler beheben und in den nächsten Qualifikationslauf starten.


Qualifikationslauf 2: Ich fand gut rein und in der Kurve vor Start und Ziel sahen 
die Außenstehenden deutlich, dass ich ruhiger durch die Kurve kam. Noch 
nicht perfekt aber schon viel besser. Ich fühlte mich gut und versuchte zu
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Qualifikationslauf 1



pushen. Anfangs lief alles gut, hatte jedoch mit einer Zeit von 39.168 noch 
einen Weg vor mir. Ich sah auf meinem Alfano, dass ich noch mehr pushen 
muss und das tat ich auch. Nach Start Ziel ging es in die leichte Rechtskurve 
durch, welche ich mit viel Speed durch kam, dann ging es direkt in die 
Linkskurve rein, ich drückte, war schnell, zu schnell für mein Hinterrad. Ich 
rutschte hinten weg, bekam dann wieder Grip und das Bike stellt sich auf und 
warf mich über den Lenker ab. Die Streckenposten waren sofort zur Stelle und 
halfen mir über das Kiesbett in den Sicherheitsbereich. Ein weiterer 
Streckenposten sicherte mein Motorrad, welches noch auf der Strecke lag.


Mit starken Knieschmerzen wurde ich nach dem Qualifikationslauf mittels 
Krankenwagen von der Unfallstelle geholt. Der Rennarzt hat mich eingehend 
untersucht und eine mögliche Prellung im Kniebereich diagnostiziert. 


Zurück im Teamzelt war bereits der Vater meines Teamkollegen dabei mein 
Motorrad zu richten. Der rechte Lenkerstummel hat etwas abbekommen, 
ansonsten nur ein paar Kratzer. Bei mir sah es leider anders aus. Die 
Schmerzen im Knie hielten weiter an und wir mussten entscheiden ob ich so 
an den Start gehen kann. Ich tat mir mit der Entscheidung sehr schwer, holte 
mir noch Feedback von zu Hause ein, musste die Entscheidung am Ende aber 
selbst treffen. Auch nachdem das Motorrad wieder voll einsatzfähig war und 
die Reifenwärmer bereits ihren Job erfüllten war noch unklar wie es weiter 
geht. Die Schmerzen im Knie wurden nicht weniger und so zog ich die 
Handbremse. Ich kann mit diesen Schmerzen nicht sicher ein Rennen 

3

Qualifikationslauf 2 vor Sturz



bestreiten. Geknickt teilte ich dem Team meine Entscheidung mit aber die 
Gesundheit geht vor.


Fazit: Es war die Strecke auf die ich mich, wie eingangs erwähnt, am meisten 
gefreut habe und ich konnte bereits am Freitag viel lernen. Der abrupte 
Abbruch am Samstag hätte wirklich nicht sein müssen aber ich kann es nicht 
ändern. Nun möchte ich schnell wieder fit werden, da bereits am kommenden 
Wochenende Bopfingen im Zuge der FIM MiniGP Germany im Rennkalender 
steht.


Ein großes DANKE geht an meine Unterstützer, ohne euch wäre dieser Sport, 
den ich so sehr liebe, überhaupt nicht möglich.


Euer Marlon
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